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Dieses Werk ist urheberrechtlich ge-
schützt. Die dadurch begründeten 
Rechte, insbesondere die der Über-
setzung, des Nachdrucks, des Vortrags, 
der Entnahme von Abbildungen und 
Tabellen, der Funksendung, der Mikro-
verfilmung oder der Vervielfältigung auf 
anderen Wegen und der Speicherung in 
Datenverarbeitungsanlagen, bleiben, 
auch bei nur auszugsweiser Verwertung, 
vorbehalten. Zuwiderhandlungen unter-
liegen den Strafbestimmungen des 
Urheberrechtsgesetzes. Eine Nutzung 
dieses Werkes oder von Teilen des Werkes 
in anderen als den gesetzlich zuge-
lassenen Fällen bedarf der vorherigen 
schriftlichen Genehmigung der KBV. 
 
Redaktioneller Hinweis 
Das Qualitätsmanagement-System QEP® 
ist für niedergelassene Ärzte und 
Psychotherapeuten entwickelt worden. 
Diese sind an allen Stellen 
gleichermaßen gemeint, auch wenn 
möglicherweise nur von Vertragsärzten 
gesprochen wird. In allen Fällen, in 
denen eine geschlechtspezifische 
Schreibweise gewählt wurde, sind immer 
Frauen und Männer gemeint. 
 

Haftungsausschluss 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle 
übernehmen wir keine Haftung für die 
Inhalte aufgeführter externer Internet-
Links. Die Verantwortung liegt 
ausschließlich beim Betreiber der 
jeweiligen Homepage. 
 
Gewerbliche Schutzrechte 
QEP® und QEP – Qualität und Entwicklung 
in Praxen®, QEP-Visitor®, QEP-Trainer® und 
QEP-Manual® sind eingetragene 
Markenzeichen der KBV. 
Alle innerhalb dieses Werkes genannten 
und ggf. durch Dritte geschützten 
Marken- und Warenzeichen unterliegen 
uneingeschränkt den Bestimmungen des 
jeweils gültigen Kennzeichenrechts und 
den Besitzrechten der jeweiligen 
eingetragenen Eigentümer. Allein 
aufgrund der bloßen Nennung ist nicht 
der Schluss zu ziehen, dass 
Markenzeichen nicht durch Rechte Dritter 
geschützt sind. 
 



Crosswalk QEP - DIN EN ISO 9001:2000

Dieser Crosswalk gibt eine Übersicht über Beziehungen der QEP 
Kernziele zu den Unterabschnitten der ISO 9001. Da jedes QEP Ziel 
mehrere Nachweise / Indikatoren beinhaltet, die thematisch häufig 
nicht nur einem einzelnen Unterabschnitt der ISO zugeordnet werden 
können, kommt es zu Mehrfachnennungen. Die Autoren haben 
versucht die Beziehungen zwischen QEP und ISO vollständig 
darzustellen. Aufgrund der Unterschiede im Aufbau der 
Normensysteme ist eine Zuordnung nicht immer eindeutig möglich. 
 
Legende:
QEP weiß = Kapitel QEP Qualitätszielkatalog
QEP gelb = Kernziele QEP
ISO weiß = Überschriften ohne Text
ISO gelb = Unterabschnitte der DIN ISO 9001
orange = keine Übereinstimmung QEP mit dem Unterabschnitt der ISO 
(Produktentwicklung entfällt in der GKV)
schwarz = Übereinstimmung oder Beziehung QEP / ISO
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1.1.1 Leistungsspektrum Ziel 1
1.1.3 Terminvergabe Ziel 1
1.1.4 Telefonische Anfrage Ziel 1
1.2.1. Anamnese Ziel 1
1.2.2. Körperliche Untersuchung und psychosoziale Erhebung Ziel 1
1.2.3. Diagnostik Ziel 1
1.2.3. Diagnostik Ziel 2
1.3.1. Therapieentscheidung und -planung Ziel 1
1.3.2. Verordnungen Ziel 1
1.3.2. Verordnungen Ziel 2
1.3.3. Eigenständige Leistungen und Eingriffe Ziel 1
1.3.3. Eigenständige Leistungen und Eingriffe Ziel 2
1.3.3. Eigenständige Leistungen und Eingriffe Ziel 3
1.3.4. Behandlungspfade, Leitlinien und evidenzbasierte Medizin Ziel 1
1.3.4. Behandlungspfade, Leitlinien und evidenzbasierte Medizin Ziel 2
1.3.5. Erkrankungsspezifische Information, Beratung und Schulung Ziel 1
1.4.1. Führen der Patientenakte Ziel 1
1.5.1. Sicherung des Therapieerfolges Ziel 1
1.5.2. Praxisinterne Kooperation und Kommunikation Ziel 1
1.5.3. Externe Kooperation und Kommunikation Ziel 1
1.6.1. Prävention Ziel 1
1.7.1. Identifikation und Versorgung von Notfällen Ziel 1
1.7.2. Notfallausstattung Ziel 1

2.1.1. Aufklärung und Einwilligung der Patienten Ziel 1
2.1.2. Patientenorientierung Ziel 1
2.1.4. Patientensicherheit, Risiko- und Fehlermanagement Ziel 1
2.1.4. Patientensicherheit, Risiko- und Fehlermanagement Ziel 2
2.2.1. Wahrung der Intimsphäre in der Praxis Ziel 1
2.2.2. Schweigepflicht und Datenschutz Ziel 1
2.2.2. Schweigepflicht und Datenschutz Ziel 2

3.1.1. Personalplanung und -entwicklung Ziel 1
3.1.2. Stellenbeschreibungen und Verantwortlichkeiten Ziel 1
3.1.3. Einstellung und Einarbeitung neuer Mitarbeiter Ziel 1
3.1.4. Mitarbeiterinformation und -kommunikation Ziel 1
3.1.4. Mitarbeiterinformation und -kommunikation Ziel 2
3.2.1. Ausbildung von Arzthelferinnen Ziel 1
3.2.2. Fortbildung und Qualifizierung Ziel 1

4.1.1. Praxisführung und Planung Ziel 1
4.1.2. Organisationsstruktur Ziel 1
4.1.3. Vertragliche Vorgaben, relevante Normen und Gesetze Ziel 2
4.2.1. Infrastruktur und Praxisausstattung Ziel 2
4.2.2. Geräteanwendung, Instandhaltung und Wartung Ziel 1
4.2.2. Geräteanwendung, Instandhaltung und Wartung Ziel 2
4.2.3. Beschaffung und Lagerung Ziel 1
4.2.3. Beschaffung und Lagerung Ziel 3
4.3.1. Arbeitsumgebung und Arbeitssicherheit Ziel 1
4.3.1. Arbeitsumgebung und Arbeitssicherheit Ziel 2
4.3.1. Arbeitsumgebung und Arbeitssicherheit Ziel 9
4.3.2. Entsorgung und Umweltschutz Ziel 1
4.3.3. Hygiene und Reinigung Ziel 1
4.3.3. Hygiene und Reinigung Ziel 2
4.4.2. Finanzplanung und Controlling Ziel 1
4.5.1. Informationstechnologie Ziel 1
4.5.2. Datenschutz und Datensicherung Ziel 1

5.1.1. Qualitätspolitik Ziel 1
5.1.2. Qualitätsmanagement-System (QMS) Ziel 1
5.1.3. Qualitätsziele Ziel 1
5.1.4. Messung und Analyse Ziel 1
5.1.4. Messung und Analyse Ziel 2
5.1.4. Messung und Analyse Ziel 3
5.1.5. Qualitätsverbesserung Ziel 1
5.1.6. QM-Praxishandbuch Ziel 1
5.1.6. QM-Praxishandbuch Ziel 2
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Patientenversorgung

Patientenrechte und Patientensicherheit

Mitarbeiter und Fortbildung

Qualitätsentwicklung

Praxisführung und -organisation
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 Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen und Hinweise an qep@kbv.de
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